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2. Jetzt schon werben mit Millionen
Politik und Industrie,
wollen uns mit Strom belohnen
um den Preis der Leukämie.

Refrain

3. Bald wird niemand mehr hier wandern,
Storch und Kranich ziehen fort,
wenn von Luxemburg bis Flandern
rollt das Gift an diesen Ort.

Refrain
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4. Bald ist uns're Luft verpestet,
krank sind Felder, Wald und Fluss.
Und der Geigerzähler testet
uns'ren Strahlenüberschuss.

Refrain

5. Nirgendwo im deutschen Lande
darf das Ungetüm entsteh'n,
darf die Wohlfahrtsbürgerschande
auf die Enkel übergeh'n.

Refrain
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